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Erpressung nach Online-Flirt: Warnung
für Wolgaster Bürger

Polizei warnt vor Erpressung mit Nacktfotos: Eine
66-jährige Frau aus Wolgast fiel auf Betrugsmasche herein

und verlor tausende Euro.

Im digitalen Zeitalter nehmen Betrugsmaschen in
besorgniserregendem Maße zu. Besonders bei Online-Flirts sind
viele Menschen anfällig, in eine Falle zu tappen, die nicht nur
finanziell, sondern auch emotional verheerende Auswirkungen
haben kann.

Vorfall in Wolgast: Erpressung durch
vermeintlichen Freund

In Wolgast, einer Stadt im Landkreis Vorpommern-Greifswald,
wurde eine 66-jährige Frau Opfer einer manipulativen
Betrugsmasche, wie die örtliche Polizei berichtet. Nach einem
anfänglichen freundschaftlichen Austausch über das Internet
stellte sich die vermeintliche Bekanntschaft schnell als Betrüger
heraus. Nachdem der Kontakt kurzzeitig abgebrochen war,
meldete sich der Mann erneut und stellte sich als bekannter
Kontakt dar.

Die perfide Masche: Vertrauen und
Erpressung

Die Betroffene, in der Annahme, tatsächlich mit einem alten
Freund zu kommunizieren, begann, intime Fotos über einen
Messenger-Dienst auszutauschen. Diese Offenheit nutzte der



Täter schamlos aus. Kurze Zeit nach dem Austausch der Bilder
wurde die Frau mit schlimmen Drohungen konfrontiert: Der
Mann verlangte Guthabenkarten und drohte damit, die Fotos
öffentlich zu machen, sollte sie nicht zahlen. Insgesamt gab die
Frau etwa 800 Euro aus, bevor sie schließlich den Mut fand,
Anzeige zu erstatten.

Warnung der Polizei: Prävention ist
entscheidend

Die Polizei sieht in diesem Vorfall einen Anlass, eindringlich vor
der Weitergabe privater Bilder zu warnen. Es ist wichtig, die
Gefahren zu erkennen, die mit dem Teilen von intimen Inhalten
einhergehen. „Zahlen Sie kein Geld, wenn Sie erpresst werden“,
lautete die eindringliche Bitte der Behörden. Stattdessen sollten
Betroffene Beweise wie E-Mails und Chatverläufe sichern und
sofort die Polizei informieren.

Gesellschaftliche Auswirkungen und
Psychologische Folgen

Solche Vorfälle werfen nicht nur Fragen über die Sicherheit in
der digitalen Kommunikation auf, sondern wirken sich auch auf
das Selbstwertgefühl und die psychische Gesundheit der
Betroffenen aus. Menschen können sich durch die Erfahrungen
stigmatisiert und beschämt fühlen, was dazu führt, dass sie sich
von sozialen Kontakten zurückziehen. Es ist entscheidend, dass
betroffene Personen Unterstützung finden und sich nicht von
den Tätern isolieren lassen.

Fazit: Sensibilisierung ist notwendig

Die wachsende Zahl von Betrugsfällen verdeutlicht, wie wichtig
Aufklärung über die Risiken der Online-Kommunikation ist. Es ist
entscheidend, dass die Gesellschaft auf diese Problematik
aufmerksam gemacht wird, um präventive Maßnahmen zu
fördern und das Bewusstsein für die eigene Sicherheit zu



schärfen.
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